
Bes echungen. O

SCher Kultüur. (J anus -Büéher Bd 19.) (94 Und ean fg;lien diese S(;hät_ien ım ein-
Seiten) München, Wıen 19061, O\lden- zeinen? Am schmerzlichsten müssen s1€ u1ls

OUuTrg.D3,20 berühren, sıe das Leben der Kinder und
Keine irdise GröBße ıst ohne Vorlanufer jungen Menschen verdüstern. Darüber han-
uch die klassısche Kultur Griechenlands deln und eın halbes Dutzend der Aufsätze,
ist nıcht fertig VOoO Himmel gefallen. uch ZU Beispiel Hıldegard Hetzer: Spiel
s1e ist Ahnen verpflichtet. Sie festzustel- un Spielzeug UNSCIeELr Kinder; Theodor
Jlen, darum bemüht sich die Forschung schon Hellbrügge: Kınder hne Raum und Zeıt;
ZETAUMIC Zeıt. Archäologiıe, Geschichte un derselbe: Waılsenkıinder der Jechnık; Mar-
Sprachwissenschaften arbeıten dabei Hand tın Keilhacker: ılm un Fernsehen alg
In Hand Aber sınd dıe Er ebhnısse dieser Iraum und Wiırkliıchkeit der Jugend.
Forschungsarbeit unfier den ebildeten hın- ber nıcht 1Ur dıe Kınder, alle sind WIT

bedroht durch den motorisierten Verkehrreichend bekannt? Vorliegendes uch hle-
tet auftf knappem . Raum für weitere Kreıse (Max Mikorey), durch diıe Mechanıisıierung
eıinen wıchtigen Beitrag ZU IThema Ur- und Kınseltigkeit nıcht nur der Arbeıt, SON-
sprünge und Anfänge der griechischen Kul- dern uch der Erholung (Hıttmair, Jung-
tur. Es handelt VO.  } den unmittelbaren Vor- mann). Selbst der Eros der Geschlechter
gaängern des Griechentums 1m eigentlichen und dıe Kunst geraten 1Nns Räderwerk des
Sınn: VO.  — den Schöpfern und Trägern der technischen Zeıtalters (Joachim Bodamer;
mykenischen VWelt, iıhrem Untergang un Hans Sedlmayr). Die bıologische KErbmasse

des Menschen und seine naturhafte Umwelt
ist dıe ede VO.  — der dorischen Einwande-
dem Übergang den frühen Griechen. Es

werden gefüttert (V. Verschuer;: Egli) USW.

run  5  T& in Hellas, die wıederum die jonısche Jeder dieser meiıst uch sprachlich durch-
Auswanderung un Besiedlung der Inseln ormten Aufsätze ist eın arnruf niıcht
und der kleinasıatiıschen Westküste ZULI die Techniık als solche, sondern da-
Folge hatte Etwa.um 900 Chr. ıst sıe ab- SCSCH, da{fß INnan s1e ıld treıben 1313 und
geschlossen. Um dıe Mıtte des 8. Jahrhun- nıcht einfängt und diıe Kette Jlegt.
derts Chr. trıtt Homer auft. =  ıt ıhm un Sechr Iragwürdıg ist allerdings dıe Ab-
mıt Hesiod <o  V  x haben WIT ‚„„d1e handlung, dıe Demuall selber verfafit hat. Er
ersten faßbaren Zeugn1sse eines Frühsta- ıst Zoologe. Er fürchtet ıne Katastrophe
dıums der klassıschen Kultur Griechen- durch Übervölkerung un ist für Begren-
lands°®. zung der Kinderzahl durch Aufklärung

In Homers Werkén lebt das mykenische (wobeı dıe Brutalıtät und Härte titwa des
Zeıtalter noch nach, und VOILl Mykene aus japanıschen Vorgehens vermıeden werden
führen uns Frühgeschichte un: Altertums- soll). Ist wahr, behaäuptet, ‚„„dafs
kunde nach Kreta un: in dıe mıinoıische die Begabung der Kınder So mangel-
Epoche zurück. Beide, der mykenische un hafter ıst, Je mehr . Geschwister vorhanden
der mınolısche Kulturkreıs, verwelsen ıIn sind®*® (255)? Be1i Einzelkindern, ıll
vielem qaut orj:entalısches Erbteil, aut ost- wahrhaben, se1 der Prozentsatz der Unter-
liche, aslatische un afrıkanısche Eiınflüsse. durchschmittlichen nlıedrıgsten e
Die Vorfahren des klassıschen Hellas WT' - ITheodor Hellbrügge sagt in diesem gle1-
den sıchtbar un dieses selbst erklärt als hen Buche eLiwas Sanz anderes: d für

711 der viele diıe das ınd bedeutet das Fehlen VOoO  — (5@=1ne Höhe der Vollendung, schwistern einen Verlust natürlıcher Ent-Fundameqte gelegt haben. Klenk
wWicklungsmöglıchkeıten” (O)

Im Schatten der Techfiik. Beiträge ZU  — Einen besonderen INWEeIls verdıent der
Sıtuation des- Menschen in der modernen Abschnitt: Das Unrecht der heterologen In-
eıt. Hrsg. VOILL Reinhard Demeall. (329S.) seminatıon. August Mayer, der Verf., be-
München; Kislingen 1960, Bechtle-Ver- leuchtet dieses heıikle Thema VON allen Se1-
lag in 19,50 fen: der ärztlich-medizinischen, der ethı-

Keiner VOLN uns möchte die Annehmlichkeıi- schen, psychologischen, genealogıschen,
ten und Vorteile mi1ssen, dıe unlls dıe Tech- bürgerlich-rechtlichen und sozlalen. Das
nık bietet, un: doch ühlen WIT alle längst, Ergebnıis ist strıkte Ablehnung dieser SOgEe-
daflß da uch Nachteile sınd, schwere, Jange nannten küpstlichen Befruchtung.
tıefdunkle Schatten. Was uns alle oder doch Klenk
viele VO  n} ulls heimlich bedrängt, wırd 1m
vorliegenden 'Sammelband, den Prof. Dr. Overhojf, Julius: Die Welt m'ıt Dschın-
Reinhard Demall herausgıbt, VOIL beruftfe- giz-Chan. (358 5.) Miıt Karten und
en Fachleuten durchdacht un oft TEN- Tabellen 1m Anhang. Nürnberg 1959,

Glock un utz. Ln DA 19,80nend klar un: eindringlıch ausgesprochen.
Es sınd Fachleute, Ja, ber keine „„,Spezla- Das uch schildert ın Schlaglıchtern un:
lısten‘‘, sondern warmherzige Anwälte des Eınzelszenen die Welt der Jahre 1204 bıs
Menschentums un der Menschlıichkeıt. Sıie 1221,; Iso die Zeıt, a ls ın der Mongolei
vertretien unsere Sache. Denn WIT wandeln Dschingiz-Chan seine Herrschaft autrichtet
nıcht NUr ım Lichte, sondern uch 1mM Schat- un s1e bald über dıe Nachbarländer, dann
ten er Technik. über dıe halbe Welt ausdehnt.. In dreißig
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Kapiteln werden Weltsti unLe- 15r fol un
bensgefühl des beginnenden un 1,C-  eizehnten chen: 1 OCHT  Star lingers Theorie über er  die trel-  Ent-
Jahrhunderts eingefangen, das unter der wicklung der russisch-chinesischen Bezle-
Drohun des Ostens steht. 16 Orte am
Rande

hun ist unbefriedigend. 2. „„SolangeGeschehens sınd London, Japan eın ommuniıstisches Regime iın Peking g1ıbt,un Ceylon. Schon näher rücken dem (35 mu INa  — erwarten, daß eın Verbündeter
schehen Rom, Syrien, Palermo, Kalro, Klew, Moskaus bleihbt.‘‘ Die wıirtschaftliche und
Liegnitz und Venedig; hler taucht das Ge- bevölkerungspolitische Lage In den chine-
spenst des Mongolenchans AT  1ns Blickfeld Ver- sisch-russischen Grenzprovinzen bietet kei-
antwortlich In die Zukunft sehender Men- NeN Gegenbeweis; denn S16 kann ebensogutschen. Die folgenden Kapitel zeigen die VOCI- dazu führen, dafß Rotchina un SowjJjetruß-zweiıfelte Gegenwehr der Überfallenen, ob land jene Gebiete ın 308 Zusammenarbeit

sıch Persien, Aserbeidschan, Bagdad, erschließen und entwickeln S  W dazu,Samarkand, Sibirien, Indien oder um Klein- da{fß S16 sıch entzwelen.
asıen handelt. Der drıtte 'eıl des Buches ber wWas haben diese verschiedenen
zeichnet schließlich Biılder AUS dem eigent- Möglichkeiten 1m Grunde 5 mıiıt
lichen Kraftzentrum des schingiz-Chan iın der Außenpolitik Adenauers Zu tun? Sie ıst
Mittelasien. iın jedem all vorgezeichnet. Denn S16 EeNTL-

Eın reich kulturgeschichtlichés Wiıssen springt keinen machtpolıtischen Beweggrün-wird In diesem Buche VOT dem Leser Qa1ls- den, sondern der Notwendigkeit, dıe
gebreitet, un der Vergleich mıiıt heute liegt Millionen Deutsche der Bundesrepubliknahe. hber der Autor warn ausdrücklich VOor der Sowjetisierung Teiten und,
VOLT vordergründigen Geschichtsanalo- wenn möglich, das Los der versklavtengien. Er sıcht die eINZIgE echte, hıstorisch Mitbürger iın der DDR erleichtern. Dies
belegbare Analogie zwıschen damals un kann NUr iın engstem Anschluß dıe freie
heute in ‚„„der wıederkehrenden Stunde des westliche Welt erreicht werden. Wenn das
Aufbruchs, der Aufbruchsstimmung‘“‘. ber Bündnis zwıschen SowjJjetrußland und Chinalernen soll der Leser, da{ii dıe „„eıne Welt‘‘, auf lange Zeit hinaus wettertfest ıst, dann
die heute angebrochen ist, ob INa  - S1€ wahr- ist dies für alle freien V ölker e1in Grund
haben wiıll oder nıcht mehr, S1C ZUTr Abwehr zusammenzuschlie-stıert hat Flamals schon eX1-

Ben Wer glaubt, da{fß die sogenannten Neu-Die einzelnen Kapıtel sınd, wWas dıe Per- tralen sıch dem Zugriff der kommunisti-
un S7zenen angeht, erfunden. JTiefer schen Weltrevolution entzıiehen können,gesehen geben 31€  br dıe geschichtliche Wahr- leht einem weltfremden Idyllheit wleder, indem s1e Atmosphäre schaf- Klenk

fen Es könnte SCWESEN sSe1N. Das uch
macht den Leser sehr nachdenklich, un Gras, Marion: Rußland. (Die UdSSR.)das hat der erf. wohl erreichen wollen. (443 5.) Nürnberg 1960, Glock utz

Ln 15,—A.Hüpgens SJ Den Absichten der Reihe ‚„„Geistige Tän-Tashjean, John China und dıe SO0 derkunde‘‘ entsprechend sucht uch dieser
wijetunion. Untersuchungen ZU SOSE- and VOT allem VO  — dem geistigen Ruß.
nannten Starlinger-T’heorie. Sonderver- land Kunde geben. ach einer ber-
öffentlichung der Gesellschaft für Na- sicht —+  ber die Natur un: die Geschichte des
R OE g un Völkerkunde Ostasıens (OAG Landes werden behandelt die Ideologie, die
Hamburg. (56 S Hamburg 1960, tto Wirtschaft, die polıtische Struktur, Kul-
Harrassowitz. 8,— turinstıitutionen un Wiıssenschaft, die DBe-—-

Diese Schrift sıch mıt den bekannten völkerung, russische Geistigkeit un Gel-
Ansichten W. Starlingers über das Ver- stesgeschichte, Kunst un Religion. 1e1
hältnis VO  - Sowjetrußland un: Rotchina Material ıst  } aufn Raum übersichtlich
auseinander. Die Theorı1e Starlıngers p un verständlich zusammengebracht, un:
ält eın besonderes Gewicht, WEeNnNn 1898528  - ein1ıge Tafeln veranschaulichen VOT allem
unterstellt, sS1ıe stutze die prowestlıche Po- die Baustile. Das russısche olk wırd miıt
litık Adenauers. viel Sympathie geschildert, sehr, daß

Es dürfte kein Zweiftel se1N, daß Star- zuweilen das Urteil ber den Westen e1iNn-
lingers These ıne Hypothese ist, der als se1it1£ werden droht un: ohl uch nıcht
solcher ben 19808  - ıne geW1SSsSe Wahrschein- bemerkt wird, daißs manches nıcht sechr
lichkeit zukommt. John K. Iashıjean stellt spezifisch russisch, sondern Mittelalter, ql
ine ıIn vielem abweichende These auf Leı- Jerdings russisches Miıttelalter ist. Daiß die-
der hat dafür, WwW1€e die Redaktion in der SCS Mittelalter mıt der Technık der Neu-
deutschen Übertragung anmerkt, chinesi- eıt unmıiıttelbar zusammengestoßen ıst, das
sche OQuellen kaum heranziehen können, ıst ıst wohl dıe Ira ık des Landes. ber nıt
vielmehr auftf Sekundär-Literatur angewle- darf [Nan woh hoffen, daß Rufßland sich
SCI1. So ist auch seine Gegenthese weıthın Vo  — der Selbstentfremdung durch ine 1Im
bloß Hypothese. Dennoch behält s1e einen W esten geborene Theorie eines Tages WIE-=
bestimmten Wiert. der TE1 machen wird. Brunner 5J
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